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OÖ handelt beim Klimaschutz – konkrete Maßnahmen zu „Raus aus 

dem Öl“ und Ausbau von Wasserkraft und Photovoltaik 

 

Wirtschafts- und Energie-Landesrat Markus Achleitner: „Wir setzen die 

Energiewende in OÖ mit einem umfassenden Paket für erneuerbare Energien 

bereits um“  

  

„Oberösterreich hat sich mit seiner aktuellen oö. Energiestrategie ‚Energie-

Leitregion OÖ 2050‘ ein klares Ziel gesetzt: Wir wollen zu einem Land der 

erneuerbaren Energien werden. Dabei stehen vor allem die Erhöhung der 

Energieeffizienz sowie die verstärkte Nutzung erneuerbarer Energien im 

Vordergrund. Dazu haben wir bereits eine Reihe von Maßnahmen gesetzt, etwa 

unser 3-er-Paket ‚Raus aus dem Heizen mit Öl‘ sowie Projekten zur weiteren 

Ausbau der Energieerzeugung aus Wasserkraft durch die Energie AG. Auch bei 

der verstärkten Nutzung von Photovoltaik in Oberösterreich sind wir bereits auf 

der Überholspur“, betont Wirtschafts- und Energie-Landesrat Markus 

Achleitner. 

  

Derzeit gibt es in Oberösterreich rund 27.000 Photovoltaik-Anlagen, die jährlich rund 

300 Millionen Kilowattstunden elektrische Energie erzeugen, das sind ca. 2 % des 

Gesamtstromverbrauchs in OÖ. „Gemäß unserer oö. Energiestrategie streben wir bis 

2030 etwa eine Verzehn- bis Verzwanzigfachung dieser rund 300 Millionen 

Kilowattstunden an. Dass wir hier auf einem guten Weg sind zeigt sich auch darin, 

dass in Oberösterreich im vergangenen Jahr ein Viertel aller österreichischen 

Photovoltaik-Anlagen errichtet worden sind, damit liegen wir vor Steiermark und NÖ 

österreichweit an erster Stelle“, unterstreicht LR Achleitner. „Dieses Potenzial gilt es 

weiter zu nutzen. Daher sollen auf möglichst vielen Dächern und Gebäuden 

Photovoltaik-Anlagen installiert werden, um so viel Strom aus Sonnenkraft wie möglich 

zu erzeugen. Das neue Photovoltaik-Contracting-Angebot der Energie AG für 



Privathaushalte, das ich kürzlich gemeinsam mit der Energie AG präsentiert habe, wird 

hier ebenfalls einen wertvollen Beitrag leisten“, so Landesrat Achleitner. 

  

„Da bereits ein konkretes Maßnahmenpaket für erneuerbare Energien in 

Oberösterreich in Umsetzung ist, fand heute auch ein zusätzlicher Antrag zu dieser 

Thematik in der Sitzung der OÖ. Landesregierung mangels Notwendigkeit keine 

Zustimmung“, erklärt LR Achleitner. 

 

 


